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Die Verschwendung öffentlicher Gelder ist ein ernstzuneh-
mendes Problem, nicht nur in Deutschland, sondern in der 
ganzen Welt. Es vergeht kein Tag, an dem die Bevölkerung 
nicht von einem Skandal im Zusammenhang mit öffentlicher 
Korruption erfährt. Reicht aber das geltende Strafrecht aus, 
um diese Art von Fehlverhalten zu bestrafen? Oder besteht 
eine sog. Strafbarkeitslücke, die verhindert, dass solche Ver-
haltensweise strafrechtlich geahndet werden? In diesem 
Buch versucht die Autorin, diese Fragen zu beantworten. 
Zunächst befasst sie sich mit der Frage, inwieweit der Straf-

tatbestand der Untreue (§ 266 StGB) ausreichend ist, um 
die zweckwidrige bzw. missbräuchliche Verwendung öffent-
licher Mittel strafrechtlich zu erfassen. Anschließend befasst 
sich die Autorin mit dem Begriff der Strafbarkeitslücke und 
analysiert die Möglichkeit ihres Bestehens im Zusammen-
hang mit der Veruntreuung öffentlicher Mittel in Deutsch-
land. Schließlich erörtert sie einige Alternativen zur Schlie-
ßung einer etwaigen Strafbarkeitslücke und führt Beispiele 
für eine Regelung auf der Grundlage ausländischer Rechts-
ordnungen an.
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The misuse of public funds is a serious problem not only in 
Germany but all over the world. Not a day goes by when the 
public does not learn of a scandal involving public corruption 
(in the broader sense, i.e., not limited to bribery). But is the 
existing criminal law sufficient to punish that kind of 
 misconduct? Or is there a so-called punishment gap that 
prevents such conduct from being prosecuted under  criminal 
law? In this book, the author attempts to answer these 
questions. First, she addresses the question of the extent 

to which the criminal offense of disloyal administration 
(§  266 StGB) is sufficient to cover the misuse or mis-
appropriation of public funds under criminal law. The author 
then deals with the concept of punishment gap and  analyses 
the possibility of its existence in connection with the 
 embezzlement of public funds in Germany. Finally, the 
 author discusses some alternatives for closing any punish-
ment gaps and provides examples of regulations from 
 foreign legal systems.


